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Gemeinderat
Beschlüsse vom 25. April (Auszug)

Der Grazer Gemeinderat besteht aus 48 Mitgliedern und setzt sich aus fünf ​
Parteien mit Klubstatus sowie einer Fraktion und zwei Einzelmandatar:innen 

ohne Klubstatus zusammen. Die Sitzung findet in der Regel monatlich statt und 
gliedert sich in Fragestunde, Anträge, dringliche Anträge und Anfragen.

© STADT GRAZ/FISCHER

Nächste Sitzung: 16. Mai, 12 Uhr. Live verfolgen unter: graz.at

KLIMATICKET 
Im Vorjahr beschloss die Bun-
desregierung, dass Jugendliche 
in Österreich zum 18. Geburtstag 
ein „KlimaTicket Österreich“ ge-
schenkt bekommen. Damit soll 
auf veränderte Lebensumstän-
de eingegangen werden und ein 
schlagartiger Kostenanstieg für 
den öffentlichen Verkehr für die 
Jugendlichen ausbleiben. Um 
treffsicherer auf die individu-
ellen Bedürfnisse einzugehen, 
kann dieses einmalige Geschenk 
innerhalb von drei Jahren nach 
dem 18. Geburtstag eingelöst wer-
den. Um diesen österreichweiten 
Beschluss in Graz umzusetzen, 
wurde von städtischer Seite eine 
Umsetzungsvereinbarung mit 
dem Bundesministerium für Kli-
maschutz, Umwelt, Energie, Mo-
bilität, Innovation und Techno-
logie und dem Land Steiermark 
aufgesetzt. Die Vereinbarung 
wurde einstimmig im Gemeinde-
rat zur Kenntnis genommen.

SCHULASSISTENZEN 
Laut dem Steiermärkischen 
Schulassistenzgesetz muss die 
Gemeinde, in der eine Schule 
errichtet ist, das Assistenzperso-
nal einstellen. Um dies für Graz 
sicherzustellen, werden für die 
Schuljahre 2024/25 und 2025/26 
in Graz insgesamt rund 12,6 Mil-
lionen Euro in die Hand genom-
men. 60 Prozent der Kosten – also 
rund 7,5 Millionen Euro – werden 
nachträglich vom Land Steier-
mark rückerstattet. Der Beschluss 
für die Schulassistenzen fiel ein-
stimmig.

KLIMASCHUTZ 
Im Klimaschutzplan der Stadt 
sind zahlreiche Maßnahmen auf-
geführt, um bis 2030 klimaneutral 
zu werden. Die größte Einzelmaß-
nahme ist dabei die Errichtung 
von Photovoltaik-Anlagen zur 
Eigenstromerzeugung. Das Umset-
zungspaket für die Jahre 2024 bis 

2026 umfasst 34,5 Mio. Euro, ​3 Mio. 
davon werden bereits heuer aus 
dem Investitionsfonds benötigt. 
Dieses Investment wurde von al-
len Fraktionen unterstützt. In ei-
nem weiteren Beschluss wurden 
einstimmig zusätzliche 1,8 Mio. 
Euro für den „Photovoltaik-Mas-
terplan Haus Graz“ freigemacht.

FIXE EINRICHTUNG 
Positive Nachrichten für das Ta-
geszentrum am Bahnhof, das 
nach der 100-Tage-Testphase in 
der Pop-up-Variante nun eine Ba-
sisförderung der Stadt Graz in der 
Höhe von 240.000 Euro erhält, um 
die Arbeit fortführen zu können. 
Unter dem Namen „Bahnhofsmis-
sion“ eröffnete die Caritas im Rah-
men ihres 100-jährigen Jubiläums 
ein temporäres Zentrum für jene 
Menschen, die sich tagsüber rund 
um den Hauptbahnhof aufhalten 
und prekär wohnungsversorgt 
oder gar obdachlos sind. Mit der 
Förderung ist der fortlaufende 
Betrieb gesichert. Der Beschluss 
dazu fiel einstimmig. 

CITYBEACH 
Der Citybeach ist ein Ort, an dem 
ein künstlerischer und musi-
kalischer Austausch stattfindet 
– ohne Eintrittskosten oder Kon-
sumzwang. Mit einem abwechs-
lungsreichen Musikprogramm 
von Mittwoch bis Samstag wer-
den die Murpromenade und die 
Innenstadt rund um die Haupt-
brücke jeden Sommer belebt. 
Dabei wird unterschiedliches 
Programm gespielt: von Poetry
Slam, Singer-Songwriting bis 

Hip-Hop und Beatbox oder auch 
klassische Darbietungen. Grazer 
Kollektive und Vereine treten auf, 
Live-Musik-Performances und DJ-
Sets werden geboten. Im Fokus 
stehen sowohl Grazer Bands und 
Künstler:innen als auch Musik-
schaffende aus ganz Österreich. 
Die Projektförderung in der Höhe 
von 9.500 Euro erfolgte einstim-
mig.

GRAZ IST FILMREIF
Im Bereich Film und Fernsehen ist 
Graz wieder einmal ein Hotspot. 
So wird für die heimische Pro-
duktion „Der Metzger wird gran-
tig“ eine Subvention von 45.000 
Euro an die „Satel Film GmbH“ 
vergeben. Das Mountainfilm Fe-
stival ist ein Fixpunkt in der Gra-
zer Filmszene. Für die Austragung 
im November des heurigen Jahres 
wurde eine Förderung von 15.000 
Euro beschlossen. Beide Stücke 
fanden im Stadtsenat die Zustim-
mung aller Fraktionen.

LEBENSGROSS 
Der Verein Lebensgroß bie-
tet Behandlungsangebote für 
Menschen mit Essstörungen. 
In einem Tageszentrum durch-
laufen die Teilnehmer:innen ein 

maßgeschneidertes Therapiepro-
gramm. Ein multiprofessionelles 
Team begleitet sie wieder in den 
Lebensalltag und hilft ihnen, die-
sen auch aufrechtzuerhalten. Be-
troffene, deren Angehörige sowie 
Kinder und Jugendliche werden 
durch eine breit aufgestellte Öf-
fentlichkeits- und Präventions-
arbeit erreicht. Die Unterstüt-
zung des Vereins in der Höhe von 
45.000 Euro gab der Stadtsenat 
einstimmig frei.

MEHR PLATZ ZUM SPIELEN 
Im Schuljahr 2023/24 sind am 
Standort in der Volksschule Graz 
Peter Rosegger 14 Gruppen mit 
rund 270 Kindern in der Nach-

Stadtsenat
Beschlüsse vom 5., 12., 19. und 25. April (Auszug)
Der Stadtsenat tagt in der Regel jeden Freitag unter dem Vorsitz der Bürgermeisterin und ist 
für alle Angelegenheiten zuständig, die ihm durch Gesetze oder das Statut der Landeshaupt-
stadt Graz übertragen sind, sowie für alle Angelegenheiten des eigenen Wirkungsbereichs, ​

für die kein anderes Organ der Stadt zuständig ist.

mittagsbetreuung angemeldet. 
Dafür stehen derzeit zwei kleine 
Freizeiträume zur Verfügung, im 
Außenbereich sind es nur eine 
Sandkiste, ein Hartplatz mit zwei 
Fußballtoren und ein paar mobile 
Spielgeräte. Geplant ist nun eine 
Neuerrichtung des Spielplatzes 
– unter anderem mit befestig-
ter Fläche von etwa 200 m². Die 
Spielgeräte am Platz sollen vor 
allem Klettern und Feinmotorik 
im Fokus haben. Physische Akti-
vität, kognitive Fähigkeiten und 
Problemlösungskompetenzen 
sollen gefördert werden. ​Die da-
für benötigten Finanzmittel von 
213.188,40 Euro wurden einstim-
mig freigegeben.

MEIN LEBEN 
MEINE STADT 

MEIN JOB

JOBS

•	 Straßenbahnfahrer:in
•	 Busfahrer:in
•	 Metalltechniker:in/

Schlosser:in
holding-graz.at/karriere

HOLDING GRAZ

•	 Leiter:in Stabsstelle Personal
•	 Sonderpädagog. Fachkraft
•	 Freizeitpädagog. Fachkraft
•	 Leitung Ferienbetreuung
•	 Sommerpädagog:innen ​

Ferienbetreuung
graz.at/jobs

STADT GRAZ

Wir machen Graz gemeinsam 
zur lebenswertesten 

Stadt Europas.

•	 Pflegeassistenz im 
Pflegewohnheim

•	 Psych. Gesundheits- und 
Krankenpflegeperson im 
Pflegewohnheim

•	 DGKP in der medizinisch-
palliativen Geriatrie

ggz-jobs.graz.at

GGZ

Ein Auszug – alle Job-Angebote 
unter den angeführten Links:

•	 Lehrling im Team Forst
•	 Reinigungspersonal
gbg.graz.at/jobs

GBG

•	 System Engineer Server/ 
Storage

itg-graz.at/jobs

ITG GRAZ

Wir trauern um

Manfred 
Streitschwerdt

 * 10. Jänner 1939​
† 19. April 2024

Der Obmann des Grazer Spiel-
mannszugs i. R. ließ seit 1986 

sein Herzblut in den Verein 
fließen und trug entscheidend 

dazu bei, diesen auf starke 
Beine zu stellen. Ebenfalls 
viele Jahre engagierte sich 

Manfred Streitschwerdt in der 
Kameradschaft vom Edelweiß. 
Sein Bestreben war es stets, die 

steirische Kultur in musikali-
schen Klängen zu repräsentie-

ren. Mit der Musik trat er als 
Botschafter der Steiermark im 
Ausland auf, der die Schön-
heit der Landeshauptstadt 

vermittelte. 

Die Stadt Graz wird sich seiner 
stets in Dankbarkeit erinnern.

Wir trauern um

Mag. Helge Matthias 
Morawa, LL.M.

 * 5. März 1981
† 24. April 2024

Die Stadtverwaltung verliert ​
mit Helge Morawa eine Füh-​

rungskraft, die für ihre Kompe-​
tenz, Freundlichkeit und im 

besonderen Maße auch für ihr 
Wissen und ihre Verlässlichkeit 
hoch geschätzt wurde. Als Lei-​
ter des Parkgebührenreferats 
konnte der Verstorbene seine 

juristischen Kenntnisse und Er-​
fahrungen ebenso zum Einsatz 

bringen wie sein Gespür für 
Menschen. Fähigkeiten, die ihn 
als Referatsleiter wie als Kolle-
gen und Freund auszeichneten. 

Helge Morawa bleibt ​
unvergessen! 
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Alle Mitarbeiter:innen und 
Verantwortlichen in der Frei-

zeit Graz haben in den vergange-
nen Wochen und Monaten in die 
Hände gespuckt, damit die Gäste 
den Sommer genießen können. 
Nach der Eröffnung der Auster 
soll am 11. Mai das Margaretenbad 
folgen, dort werden gerade die Sa-
nierungsarbeiten an Sanitäranla-
gen und Garderoben abgeschlos-
sen. Auch die neuen Pächter im 
Ragnitzbad liegen mit ihren Vor-
bereitungsarbeiten gut im Plan, 
eröffnet werden soll – zeitgleich 
mit Stukitzbad, Augartenbad und 
Bad Straßgang – am 18. Mai.

Mehr Zeit fürs Vergnügen
Schnell, flexibel und nachhaltig: 
Der Online-Kauf der Tickets für 
den Bädereintritt bringt nur Vor-
teile. Damit fällt das Anstehen bei 
den Kassen weg, die Tickets sind 
rund um die Uhr und auf dem 
Smartphone verfügbar und den 
Badegästen bleibt mehr Zeit für 
den Freizeitgenuss. Ab Mitte Mai 

WAS IST LOS?

Die Bäder der Freizeit Graz punkten heuer mit Online-Tickets 
und werden gestaffelt ihre Pforten öffnen.

Der Sommer kann 
kommen! 

FREIZEITSOMMER – in Bädern und in den Bergen

CABRIOBUS
— seit 1. Mai

FÜR OPEN-AIR-FEELING 
Der Cabriobus eröffnet den Fahr-
gästen immer Mi. bis So. und an 
Feiertagen luftige Ausblicke auf 
Graz. holding-graz.at/cabriobus

HEXENEXPRESS
— seit 1. Mai

FÜR GROSS UND KLEIN
In Windeseile bergab geht’s von 
Mo. bis Fr., 10–16.30 Uhr sowie 
Sa., So. und feiertags, 10–17.30 
Uhr.� holding-graz.at/freizeit 

MUTTERTAGSMARKT
— 9. bis 11. Mai

FÜR DIE MAMA 
Bummeln, kaufen und verweilen 
mit Straßentheater, Musik und 
Kinderworkshops: 10–18 Uhr, 
Hauptplatz. � graz.at/maerkte

BALL DER VIELFALT 
— 24. Mai 
FÜR MENSCHLICHKEIT UND TOLERANZ 
Der „Ball der Vielfalt“ ist eine Tanzveranstaltung 
ohne jegliche Barrieren: Es gibt keine Anmeldung, 
kein Eintrittsgeld, keine Bekleidungsvorschriften, 
sogar Speis und Trank können kostenlos 
konsumiert werden: 24. Mai, 18.30 Uhr (Einlass: ​
17 Uhr), Kammersäle. Keine Anmeldung erfor-
derlich, Tischreservierungen bitte direkt melden 
unter:� spstmk.at/projekte/ball-der-vielfalt
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Ganz Graz soll wissen, wie Bioabfall-Sammeln ​
richtig geht. Die Holding Graz klärt mit 

einer Kampagne auf. Was alles zu beachten ist, ​
finden Sie hier und in der App „Graz Abfall“. 

Biogener Abfall aus Küche, 
Haushalt und Garten muss 

sauber getrennt vorgesammelt 
und in die Biotonne eingebracht 
werden. Zum Vorsammeln eig-
net sich der „Mülli“, den man 
bei der Holding Graz im Res-
sourcenpark Graz beziehen 
kann, oder andere Vorsammel-
gefäße aus Küche und Garten. 
Damit diese sauber bleiben und 
das Gesammelte nicht gatschig 
oder schimmlig wird, hilft es, 
flüssige Speisereste zu vermei-
den und den Behälter mit einem 
kompostierbaren Papiersackerl 
auszulegen, das man mit in die 
Biotonne werfen kann. Auch 
diese Papiersackerl gibt es bei 
der Holding Graz im Ressour-
cenpark Graz. Bitte keine Bio-
Plastiksackerl verwenden!

Was darf rein, was nicht?
Nur geeigneter Bioabfall darf 

in die Biotonne gelangen, also 
Obst- und Gemüseabfälle und 
Speisereste aus der Küche (aber 
keine flüssigen Speisereste), Ei-
erschalen, Schalen von Zitrus-
früchten, Blumen, Ernteabfälle 
aus dem Garten, Grasschnitt, 
Laub, Strauchschnitt, Blumen-
erde in kleinen Mengen etc. Kei-
nesfalls in die Biotonne gehören 
Lebensmittel mit Verpackung 
(Plastiksackerl, Kunststoffbe-
cher, Folien, Dosen, Gläser oder 
Ähnliches)! Auch nicht erlaubt: 
flüssige Speisereste, Altspeise-
öle und -fette, größere Mengen 
an Fleischabfällen, Knochen, 
Katzenstreu, Asche, Windeln, 
Hygieneartikel und Ähnliches. 
Aus sauber und getrennt gesam-
meltem Bioabfall werden hoch-
wertiger Qualitätskompost und 
Komposterde hergestellt, die 
man in der Sturzgasse 16 holen 
und auch zustellen lassen kann. 

TIPP

KONTAKT

 �ABFALLWIRTSCHAFT 
Richard Trampusch, Holding Graz, 
Spartenbereich Abfallwirtschaft, ist Leiter 
der Stabsstelle Infrastrukturmanagement, 
Prozesse und Innovation.
� Tel. 0316 872-7272
� abfallwirtschaft@holding-graz.at
� holding-graz.at/abfallwirtschaft

©HOLDING GRAZ/MELANIE HÖLLER

EXPERT:INNEN GEFRAGT: 
Richard Trampusch,  Abfallwirtschaft
© LEX KARELLY

Richtig trennen. 
​Tipps zur richtigen 

Trennung gibt es auch in 
der App „Graz Abfall“. 

Bäderstart. 
Die Auster ist seit 1. Mai 
für die sommerlichen 
Badegäste bereit. 

So geht das Befüllen!
PRIVATE SCHWIMMBÄDER 

Obwohl die Temperaturen in 
den vergangenen Wochen 

nicht zum Baden verlockten, rüs-
ten sich zahlreiche Besitzer:innen 

privater Schwimmbäder für die 
kommende warme Jahreszeit. 
Der Trend zum eigenen Pool hat 
in den letzten Jahren deutlich zu-
genommen. Um sich optimal auf 
die Saison vorzubereiten, sollten 
wichtige Hinweise beachtet wer-
den. Die Graz Wasserwirtschaft 
hat diese übersichtlich verfasst 
und stellt sie auf ihrer Website zur 
Verfügung. Alles Wissenswerte 
für das korrekte Befüllen des ei-
genen Pools gibt es hier: 

holding-graz.at/wasser

Sie ist bis zu einen Zentimeter 
groß, gestreift und blutgierig: 

die Asiatische Tigermücke. Das 
tagaktive Insekt kann in seltenen 
Fällen Krankheiten wie z. B.  die 
West-Nil-Virusinfektion übertra-
gen. Das Gesundheitsamt setzt 
deshalb auf Bewusstseinsbildung. 
Das Credo: keine Panik, sondern 
vorbeugen! Ein Team vom Stra-
tegischen Infektionsschutz in-
spiziert auf Anfrage Heim- und 
Privatgärten sowie betroffene 
Gebiete, um Brutstätten aufzu-

TIGERMÜCKE 

Poolbefüllen. Dafür gibt es Regeln.

© STADT GRAZ/FOTO FISCHER

spüren (die Eier werden in kleins-
ten Wassermengen abgelegt) und 
informiert, wie man ohne Chemie 
die Verbreitung vermeiden kann. 
Also: Blumenuntersetzer und 
Kinderplanschbecken oft auslee-
ren und reinigen, Scheibtruhen, 
Gießkannen und Kübel kippen, 
Mülltonnen verschließen etc. Vor-
kommen bitte melden unter:
� Tel. 0316 872-3950
Infos auch im Stadt Graz Podcast: 
� graz.at/podcast bzw.

graz.at/tigermuecke

Ideen für 
die Zukunft

UMWELTPREIS 
– bis 15. Juli

Ob Klimaschutz, Abfallvermei-
dung oder regionale Ernäh-

rung – nachhaltige, kreative und 
innovative Projekte zum Thema 
„Ideen für unsere Zukunft“, die 
mit bzw. von Kindern und Jugend-
lichen umgesetzt wurden, haben 
wieder die Chance, mit dem Um-
weltpreis 2024 ausgezeichnet zu 

werden. Mitmachen können Per-
sonengruppen mit Hauptwohn-
sitz Graz bzw. Jugendgruppen, 
Unternehmen, NGOs etc., die den 
Schwerpunkt ihrer Aktivitäten 
in Graz haben. Einreichung bis 
15. Juli unter:

umweltamt@stadt.graz.at 
(Betreff: „Umweltpreis 2024“) 

© ADOBE STOCK/DANUT VIERU

BIG BONUS�
 �GEWINNSPIEL 
Wir verlosen 2 x 1 Ticket ​
für einen Tageseintritt 
in eines der Bäder der 
Freizeit Graz. Schreiben 
Sie bis 15. Mai (Kennwort 
„Freizeit“) an Abteilung 
für Kommunikation, 
Hauptplatz 1, 8011 Graz 
bzw. eine E-Mail an: 
big@stadt.graz.at 

* �Datenschutzbestimmungen siehe ​
Seite 37, Mitarbeiter:innen des Hauses 
Graz sind nicht teilnahmeberechtigt.

findet man in den Bädern übri-
gens Plakate, auf denen mittels 
QR-Codes der neue Sommerfolder 
auf der Website abgerufen werden 
kann und die Tickets im Online-
Shop gekauft werden können.

Freizeitgenuss wartet auch in 
den Bergen, unter anderem auf 
dem Schöckl und auf dem „Was-
ser.Wander.Wunder.Weg“ beim 
Bodenbauer, den seit Dezember 
Brigitte und Andreas Tatzl als 
neue Pächter beleben. 

Hier geht’s 
zum Online​ 
Ticket-Shop

Verstärkt im Anflug

© MDZ

Umwelt. 
Preis für 
junges 
Engagement.

http://holding-graz.at/cabriobus 
http://holding-graz.at/freizeit  
http://graz.at/maerkte
http://spstmk.at/projekte/ball-der-vielfalt
http://holding-graz.at/abfallwirtschaft
http://holding-graz.at/wasser
http://graz.at/tigermuecke
mailto:umweltamt%40stadt.graz.at%20?subject=
mailto:big%40stadt.graz.at?subject=
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Überbordender Konsum, 
Wegwerfartikel sowie die 

verstärkte Nutzung des öffent-
lichen Raumes und der Natur 
führen zu achtlosem Umgang 
mit Abfall – Tendenz steigend. 
Spitzenreiter in der Liste der 
am öftesten fallen gelassenen 
Gegenstände sind Zigaretten-
stummel. Österreichweit lan-
den pro Jahr ca. 5,3 Milliarden 
„Kippen“ auf dem Asphalt, im 
Kanal oder auf der Wiese. Was 
wenige wissen: Die Filter beste-
hen aus Kunststoffen, können 

Graz, bleib 
sauber!

ANTI-LITTERING

Ans Gedächtnis denken
GESUNDHEITSDREHSCHEIBE VOR ORT

Praktisch. Aschenbecher „to go“. 

AMTLICH
 BEBAUUNGSPLÄNE 

Auflage bis 6. Juni 
04.44.0 Keplerstraße 
– Gabelsbergerstraße 
– Kleiststraße​ 
Info: 7. Mai, 18 Uhr, ​
Trauungssaal, 1. Stock, 
Rathaus, Hauptplatz 1
16.27.0  Hans-Hegenbarth-
Allee – Kärntner Straße – 
Am Katzelbach
Auflage 9. Mai – 11. Juli 
02.19.0  Leonhardstraße – 
Merangasse – Obstgasse 
– Schumanngasse
05.39.0  Josef-Huber-
Gasse – Kindermanngasse 
– Lazarettgasse – Idlhof-
gasse, 2. Auflage
17.24.0  Tiergartenweg –  
Herrgottwiesgasse – Hoch-
leitenweg – Dr.-Theodor-
Pfeiffer-Str., 2. Auflage
Einsichtnahme im Bauamt, 
Europaplatz 20 (6. Stock); 
bitte vorher anmelden!
� Tel. 0316 872-4701​
 � graz.at/bebauungsplan

Zur grünen Oase mit vielen 
Nutzungen wurde der vorher 
in die Jahre gekommene Park 
in der Dornschneidergasse 
aufgewertet: 21 neue Bäume, 
viele Sträucher, Sitzgelegen-
heiten, Trinkbrunnen, Hän-
gematten und Sportmöglich-
keiten von Tischtennis über 
Fußball bis zum Streetball 
laden in den Park ein. Sanfte 
Geländemodellierungen run-
den das von der städtischen 
Grünraumabteilung unter 
Einbeziehung der Bevölke-
rung gestaltete Projekt ab.

Neuer Glanz
DORNSCHNEIDERPARK Rund 5.000 Liter Teewasser 

zum Kochen bringen, 160 Mal 
Wäsche waschen, den Geschirr-
spüler 1.000 Mal einschalten oder 
3.500 Kilometer mit einem E-Auto 
fahren – so viel Strom erzeugt 
die durchschnittliche Photovol-
taik-Kleinstanlage für Balkone in 
Graz. Seit April 2021 fördert die 
Stadt als Klimaschutzmaßnahme 
die Anschaffung und Installation 
derartiger Anlagen – seither wa-
ren das mehr als 1.300. Im Schnitt 
konnten sich Antragsteller:innen 
dabei über jeweils rund 460 Euro 
an Unterstützung von der Stadt 
freuen – neben dem positiven Ef-
fekt von Gratis-Sonnenstrom. Seit 
damals wurde also eine Leistung 
von mehr als 900 kWp (Kilowatt 

Lass die 
Sonne rein!

GEWINNCHANCE AUF 
BALKON-PV-ANLAGEN 

Den Namen einer Bekann-
ten vergessen? Stress. Den 

Schlüssel verlegt? Schusselig. 
Doch was, wenn es sich dabei 
um Demenz handelt? Ein Thema, 
das oft aus Angst oder Scham 
ignoriert wird. Aber: Wird die 
Therapie rechtzeitig begonnen, 
kann man gezielt dagegenwir-
ken. Die Gesundheitsdrehschei-
be Graz bietet mit der alterspsy-
chiatrischen Beratungsstelle 
Sopha  kostenlose und anonyme 
Ge- dächtnistests an. Und das 
Team des Community Nursing 
Lend  informiert vor Ort in den 
Bezirken. Termine siehe rechts. 
Infos:

Tel. 0316 872-3999
graz.at/​gesundheitsdrehscheibe

 13. MAI  
Billa Plus Eggenberg​
8–12 Uhr: Deutsch, BK​S
12–16 Uhr: Deutsch, Eng-
lisch, Arabisch, Dari, Farsi 

 11. JUNI  
Volksgartenpark
12–15 Uhr: Deutsch, B​KS
15–18 Uhr: Deutsch, 
Türkisch, Kurdisch �

 19. JUNI
Mariahilferpl./Grüne Oa​se 
8–12 Uhr: Deutsch, 
Türkisch, Kurdisch, Dari, Farsi
12–16 Uhr: Deutsch, 
Arabisch, Englisch

 4. JULI
Lendplatz/Bauernmarkt​
8–12 Uhr: Deutsch, ​Dari, 
Farsi 

DIE TERMINE

Thema Demenz. 
Über wertvolle 
Hilfs- und Bera-
tungsangebote 
informieren die 
Community 
Nurses vor Ort in 
den Bezirken.

Die Stadt Graz würdigt inno-
vative Projekte von und für 
Frauen mit der Verleihung des 
Grazer Frauenpreises. Heuer 
konnte das Referat Frauen & 
Gleichstellung 40 zugelassene 
Projekteinreichungen (so viele 
gab’s noch nie) und sieben No-
minierungen für herausragen-
des Engagement verzeichnen. 
Sie alle werden derzeit auf den 
Social-Media-Kanälen (Face-
book.com/frauengraz, insta-
gram.com/grazerin.jungund-
stark) vorgestellt. Am 21. Mai 
findet dann in den Kasematten 
die feierliche Verleihung des 
Frauenpreises statt. Wer mit 
dabei sein möchte, bitte spä-
testens bis 13. Mai anmelden:�
� frauen.gleichstellung@​
� stadt.graz.at
� graz.at/frauenpreis 

Verleihung
FRAUENPREIS 
– 21. Mai

Eltern, deren Kinder ab Herbst  
eine Betreuungseinrichtung be-​
suchen und die Beitragshöhe 
wissen möchten, erfahren diese 
bei der Abgabe der Unterlagen 
vom 15.5.–30.6. in einer der Gra-
zer Servicestellen. Versäumt man 
die Frist, kann eine Beitragsre-
duzierung mit Betreuungsstart 
nicht garantiert werden.
� graz.at/elternbeitrag

Elternbeitrag
INFO 1 – ab 15. Mai

Wer die faszinierende Welt 
manueller Meisterschaft ent-
decken möchte, hat am 15. Mai 
mit dem Besuch von Rossmann 
– Tuchhaus & Maßschneiderei 
sowie Metanoia Gelegenheit 
dazu. Treffpunkt: 16 Uhr, KUG/
Palais Meran (Parkseite). Eine 
Veranstaltung der Wirtschafts-
abteilung mit den Graz Guides. 
Kosten: 5 Euro, Anmeldung bis 
spätestens Mo. vor der Führung: 
� wirtschaft@stadt.graz.at

Werkschau(en)
FÜHRUNG – 15. Mai

Natur pur
BACHFÜHRUNG & CO.

Mit einer Kampagne 
möchte das Umweltamt 

bei der Bevölkerung mehr 
Bewusstsein für eine 

saubere Stadt schaffen.

Abhängen, Leute treffen, 
neue Sachen ausprobieren, 

das Gemeinschaftsgefühl spü-
ren. Die 13 Grazer Jugendzentren 
(JUZ) sind sichere Orte, wo jun-
ge Menschen Spaß haben und 

Coole Orte für coole Kids
GRAZER JUGENDZENTREN 

sie selbst sein können. Ohne 
Alkohol, Drogen, Nikotin und 
Konsumzwang. Ausgestattet 
sind die JUZ mit Café- und Dis-
cobereich, Tischfußball, Billard-
tisch, WLAN etc., ausgebildete 
Jugendarbeiter:innen sind für 
alle Anliegen, Sorgen und Nöte 
der Kids vor Ort. Willkommen 
sind alle – unabhängig von 
Weltanschauung, Nationalität, 
Gender oder wirtschaftlichen 
Möglichkeiten. Kontakt und Öff-
nungszeiten siehe Link unten.

Übrigens: Am 31. Mai findet 
von 17.30 bis 20.30 Uhr im Ju-
gendkulturzentrum Explosiv 
(Bahnhofgürtel 55a) das nächs-
te Youth Clubbing statt. Jugend-
liche zwischen 13 und 16 Jahren 
können hier unbeschwert Party 
feiern, der Eintritt ist frei! 

� graz.at/jugend

Bunt. Eine Kampage in den Bims, 
auf Social Media etc. macht auf 
die Jugendzentren aufmerksam.

Alleine weggehen, rauchen, 
Alkohol trinken? Was darf das 
Kind ab wann? Infos zum Stmk. 
Jugendschutzgesetz gibt’s am 
7.5., ​17–18.30 Uhr, im Familien.
Kompetenz.Zentrum, Grabenstr. 
90b. ​Anmeldung: 0316 872-4650
� graz.at/familie

Jugendschutz​
INFO 2 – 7. Mai 

Tiertrainerin Nadja Steiner 
und eine Kollegin stehen 
Hundehalter:innen am 10. Mai 
von 13 bis 15 Uhr auf der Hun-
dewiese im ORF-Park mit hilfrei-
chen Tipps kostenlos zur Seite.�

Wau-Effekt
HUNDEKURS – 10. Mai

Schmetterlinge, Wildbienen, 
Käfer, Bachbewohner ... Der Na-
turschutzbund Steiermark zeigt 
Interessierten, wie viel Natur 
in der Stadt steckt. Die Expedi-
tionen im Mai: „Stiftingbach“, 
24.5., 15–17 Uhr, Stif-​tingtalstr. 
227 (Haltestelle Post-​hof, Linie 
82); „Käfer erleben“, ​13.5., 16–17 
Uhr, Naturerlebnis-​park Spiel-
bergweg und 25.5., ​10–12.30 
Uhr, Steinbruch Hauen-​stein; 
„Schmetterlingsleuchten“, 31.5, 
20.30 Uhr, ebenfalls Steinbruch 
Hauenstein.
�naturschutzbundsteiermark.at

Bildung, Umwelt, Pflege, Sport, 
Krankheit, Integration ... Auch 
heuer zeichnet die Stadt mit 
dem fee-Award ehrenamtliche 
Projekte aus, die das Zusam-
menleben bereichern. Voraus-
setzungen: Das Projekt wird 
vorwiegend von Ehrenamtli-
chen durchgeführt und hat im 
Jahr 2023 neu begonnen. Die 
feierliche Preisverleihung fin-
det dann beim großen „Fest für 
alle“ am 16. Juni in der Seifen-
fabrik statt. Online-Einreichun-
gen für den fee-Award bis ​31. 
Mai möglich unter: 
� graz.at/fee-award

fee-Award
PROJEKTEINREICHUNG ​
– bis 31. Mai

Buntes Programm mit Work-
shops, Vorträgen, Ausstel-​
ler:innen und musikalischer 
Unterhaltung rund um die Pfle-
geberufe: 21. Mai, ab 16 Uhr im 
Steiermarkhof.     
� oegkv.at (unter „Aktuelles“)

Lange Nacht
PFLEGE – 21. Mai

© GESUNDHEITSDREHSCHEIBE GRAZ © STADT GRAZ/FISCHER

Kostenloses Angebot für die see-
lische Gesundheit: Am 11. Mai 
starten im Augarten-Pavillon 
die „Psychoanalyse im Park“-
Sprechstunden, eine Woche 
später, am 18. Mai, findet man 
dann unter dem Vordach der 
Universitätsbibliothek Graz ein 
offenes Ohr für seelische Proble-
me. Das Angebot ermöglicht ein 
erstes Kennenlernen psycho-
analytisch-psychotherapeuti-
scher Herangehensweisen. Fol-
getermine: bis September alle 
14 Tage, jeweils samstags, 11–13 
Uhr. Einfach hinkommen! 
� psychoanalyseimpark.at

Für die Seele
PSYCHOANALYSE IM​
GRÜNEN – ab 11. Mai ​

© STADT GRAZ/FISCHER

Peak) erreicht bzw. gefördert. 
Das nächste Ziel: gemeinsam 
die 1.000 kWp-Marke knacken. 
Jene Person, die mit ihrem An-
trag diesen Wert erreicht, ge-
winnt ein Klimaschutz-Package 
in einer Heidenspass-Fahrrad-
schlauch-Tasche, gefüllt mit 
einem 50-Euro-Graz-Gutschein 
und dem Thomas-Brudermann-
Buch „Die Kunst der Ausrede“. 
Bei Fragen zur Förderung von 
Balkon-PV-Anlagen in Graz 
steht die Grazer Energieagentur 
zur Verfügung: �

grazer-ea.at
� Infos zum Förderantrag unter: 

graz.at/klimaschutz

nicht biologisch abgebaut wer-
den und zerfallen in einem 10 
bis 15 Jahre dauernden Prozess 
in viele toxische Mikropartikel. 
Die Stadt geht nun gemeinsam 
mit den Grazer Trafikant:innen 
in die Offensive: In allen Trafi-
ken stehen Aschenbecher „to go“ 
kostenlos zur Verfügung. Sie sol-
len dazu beitragen, dass Zigaret-
tenstummel dort landen, wo sie 
hingehören: im Restmüll. Eine 
Aktion von Umweltamt, Holding 
Graz, der städtischen Kommuni-
kationsabteilung und MVG.

©
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http://graz.at/bebauungsplan
http://graz.at/ gesundheitsdrehscheibe
mailto:frauen.gleichstellung%40stadt.graz.at%20?subject=
mailto:frauen.gleichstellung%40stadt.graz.at%20?subject=
http://graz.at/frauenpreis 
http://www.wirtschaft@stadt.graz.at
http://graz.at/jugend
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Stark. Diskuswerferin Djeneba Touré kam mit vier Jahren von der 
Elfenbeinküste nach Graz und wuchs im Bezirk Eggenberg auf.

LEBENSBILDER: GRAZ SIND WIR ALLE

Djeneba Touré ist eine starke 
und selbstbewusste junge 

Frau, die im Sport wie im All-
tag mit beiden Beinen im Leben 
steht. 

Als sie mit vier Jahren von der 
Elfenbeinküste nach Graz kam, 
lernte sie rasch Deutsch, unter-
stützt von ihren Eltern. Djene-
bas Begabungen im schulischen 
wie sportlichen Bereich blieben 
nicht lange unentdeckt. Mit 23 
Jahren verpasste sie das Limit für 
die Teilnahme an der Leichtath-
letik-Europameisterschaft nur 
um einen Hauch. In Österreich 
sei sie im Diskurswerfen unange-
fochtene Nummer eins, erzählt 
Djeneba im Interview stolz.

Die österreichische Staatsbür-
gerschaft erhielt die junge Frau 
mit elf Jahren gleichzeitig mit 
ihrem Vater. Ihre Mutter muss-
te sich länger darum bemühen, 
„sich beweisen“, wie Djeneba es 
nennt. „Das kostet viel Geld und 
nicht alle haben die Bildung, 
um den nötigen Wissenstest zu 
schaffen“, beschreibt sie die Hür-
den. Was die Integration betrifft, 
so sieht Djeneba Begegnung als 
Schuhlöffel für ein gutes Mitei-
nander: „Nähe schafft Verständ-
nis.“ Neben den sportlichen Zie-
len möchte sie nach Abschluss 
ihres Studiums Dolmetscherin 
im EU-Parlament oder bei der 
UNO werden.

© MARYAM MOHAMMADI

Die Porträts „Graz sind wir alle“ zeigen die Vielfalt der 
Menschen in unserer Stadt. Djeneba Touré macht den Anfang.

michaela.krainz@stadt.graz.at

Nähe bringt 
Verständnis

 PORTRÄTS VON MENSCHEN AUS ALLEN BEZIRKEN
Im Auftrag des Integrationsreferats der Stadt Graz führt Joachim 
Hainzl vom Verein XENOS Interviews mit Menschen durch, die 
unterschiedlicher nicht sein könnten und Graz als gemeinsamen 
Bezugspunkt haben. Die Fotos stammen von Maryam Mohammadi. 
Das Projekt soll zeigen, wie vielfältig „wir“ sind. Alle Porträts in 
voller Länge finden Sie unter: � graz.at/lebensbilder

GRAZ SIND WIR ALLE

© KK

Unter dem Motto „Graz ist 
museumsreif!“ laden an-

lässlich des Internationalen 
Museumstages die Grazer Mu-
seen bei freiem Eintritt zu ei-
nem vielfältigen und spannen-
den Programm für die ganze 
Familie ein. 18 Museen öffnen 
ihre Türen zu Ausstellungen, 

Führungen und Workshops. Alle 
teilnehmenden Museen unter:

grazmuseum.at/event

Freier Eintritt!
INTERNATIONALER 
MUSEUMSTAG – 19. Mai

Am letzten Abend der erfolg-
reichen Veranstaltungs-

reihe „Vor.Stadt.Geschichten“ 
wirft Wolfram Dornik, Leiter 
des Stadtarchivs Graz, einen 
Rückblick auf die Vorträge der 
letzten Monate. Die anschlie-
ßende Diskussion „Nicht im 

VOR.STADT.GESCHICHTEN – 7. Mai
Finale der Bezirksgeschichten

Zentrum? Bezirksgeschichten als 
Teil der Stadtgeschichte(n)“ soll  
erörtern, wie Stadtgeschichtsfor-
schung gemeinsam mit den Men-
schen in den  Bezirken aussehen 
kann. Am 7. Mai um 17.30 Uhr im 
Graz Museum. Eintritt frei!

grazmuseum.at

Das Netzwerk Kultur Inklu-
siv lädt zum inklusiven 

Inklusiver Spaziergang 
KULTUR INKLUSIV – 5. Mai

Kulturspaziergang für Menschen 
mit und ohne Behinderung. Start 
ist am 5. Mai um 14 Uhr im  FRida 
& freD. Danach geht es weiter ins 
Universalmuseum Joanneum, ins 
Graz Museum, zur Theaterakade-
mie LebensGroß und zum sozio-
kulturellen Zentrum „Die Brü-
cke“. Es warten Ausstellungen, 
Workshops und Theater.
Anmeldung unter:
georg.mohapp@lebensgross.at

© SEBASTIAN REISER

Analgoge Schwarz-Weiß-
Fotografien auf höchstem 

Niveau: Mit Boris Gaberščik 
und Branko Lenart präsentiert 
die Fotogalerie im Rathaus zwei 
bedeutende Protagonisten der 
österreichischen und sloweni-
schen Fotoszene. Branko  Len-

FOTOGALERIE IM RATHAUS – 6. Mai 
Boris Gaberščik & Branko Lenart

art kam 1954 von Slowenien nach 
Graz, wo er viele Jahre lehrte und 
heute lebt. Boris Gaberščik aus 
Ljubljana ist bekannt für seine 
wohlarrangierten Stillleben. 
Eröffnung: 6. Mai, 18.30 Uhr. ​
Zu sehen bis 21. Juni 2024.

kulturvermittlung.org

FAMILIENTAG
— 12. Mai
GRAZ MUSEUM​ 
SCHLOSSBERG
Am 12. Mai (am Mutter­
tag) lädt das Graz Museum 
Schlossberg bei freiem Eintritt 
von 10 bis 18 Uhr zum Famili­
entag mit einem Programm für 
Groß und Klein ein​.
� grazmuseum.at

STADTBIBLIOTHEK 
— 22. Mai
YOUNG ADULT DAY
Am 22. Mai um 18 Uhr lädt 
die Stadtbibliothek Zanklhof 
zu einer Lesung für junge 
Erwachsene ein: Josi Wis­
mar liest aus ihrem Roman 
„Wandering Hearts“ und Julia 
Hausburg liest aus dem 2. 
Band der Reihe „Dark Elite – 
Regrets“​.
� stadtbibliothek.at

GALERIENTAGE
— 10. bis 12. Mai
AKTUELLE KUNST IN GRAZ
Zahlreiche Grazer Galerien
laden von 10. bis 12. Mai bei 
freiem Eintritt zu Ausstel­
lungen und Rundgängen im 
Rahmen der Galerientage 
ein. Im Mittelpunkt stehen 
dabei zeitgenössische Kun​st, 
Diskurs und Begegnungen mit
den Kunstschaffenden.
� galerientage-graz.at

KULTUR PUR

KULTUR FINDET STADT

 AUF EINEN BLICK 
Eine Übersicht über das 
gesamte Kulturprogramm 
in Graz findet man im 
Kulturkalender unter: 

� kultur.graz.at

Bereits zum zehnten Mal findet 
das internationale Chorfesti-
val „Voices of Spirit“ in Graz 
statt. Eröffnet wird das Festi-
val mit der „Langen Nacht der 
Chöre“ am 8. Mai, bei der 35 
Chöre die Grazer Altstadt zum 
Klingen bringen. Es folgt ein 
dichter Reigen unterschied-
lichster Konzerte. Den Start 
macht Anja Obermayer mit 
ihrem Frauenensemble Anja 
Om Plus, gefolgt von Nobuntu, 
einem stimmgewaltigen Frau-
enquartett aus Simbabwe. Den 
Abschluss des Festivals bildet 
ein großes Open-Air-Konzert im 
Freilichtmuseum Stübing.

voicesofspirit.at

Im Rahmen des Filmfestivals 
Diagonale wurde am 8. April 
der Carl-Mayer-Drehbuchpreis 
vergeben. Aus 52 anonymen 
Einreichungen wurden zwei 
herausragende Drehbücher 
prämiert: Den Hauptpreis in 
Höhe von 15.000 Euro erhielt 
das Treatment „Soldat“ von Vi-
vian Bausch und Co-Autor Fabi-
an Rausch. Elena Wolff wurde 
für ihr Drehbuch „Ilvie (renais-
sance)“ mit dem Förderpreis 
von 7.500 Euro ausgezeichnet. 
Beide Preisträgerinnen sind 
junge Talente, die bereits erste 
Anerkennungen in der Film-
branche erlangt haben.

Voices of Spirit

Carl-Mayer-
Drehbuchpreis

CHORFESTIVAL 
–​ 8. bis 12. Mai

AUSGEZEICHNET

Am Tummelplatz sprießen die 
Geschichten auf Bäumen: 

Mit einer interaktiven Kunstin-
stallation lädt das Storytelling-
festival „Graz Erzählt“ dazu ein, 
seine persönlichen Gedanken 
zu verschiedenen Themen auf 
Geschichtenbäumen zu teilen. 
Zusätzlich wartet vom 15. bis 20. 
Mai ein vielfältiges Programm: 

Wachsende Geschichten
STORYTELLINGFESTIVAL – 15. bis 20. Mai

© GEOPHO

© SPRINGFESTIVAL/STEFAN LEITNER

Geschichten
bäume.​
Von den 16 
Bäumen steht 
auch je einer 
im Rathaus 
und im Amt 
für Jugend 
und Familie.

Unter anderem mit der „Langen 
Nacht der Geschichten“ am 18. 
Mai im Schauspielhaus und dem 
„Fest der Fantasie – fabelhafter 
Familientag“ am 19. Mai bei frei-
em Eintritt am Thalersee. Neu ist 
etwa die „Story to go“ von KUG 
Studierenden und die englische 
Geschichtenweltreise.

storytellingfestival.at
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DATENSCHUTZRECHTLICHE EINWILLIGUNG FÜR BIG BONUS: 

Sie stimmen zu, dass die Stadt Graz Ihre persönlichen Daten für die 
Bearbeitung verwendet und die Richtigkeit der Daten in elektronischen 
Registern (Melderegister etc.) überprüft. Datenkategorien, 
Empfänger:innen und Rechtsgrundlage sind im Datenverarbeitungs­
register registriert und unter DVR 0051853/466 veröffentlicht. Allgemeine 
Informationen zur Einhaltung des Datenschutzes entnehmen Sie bitte der 
Datenschutzerklärung der Stadt Graz.

DIE BIG IST IMMER EIN GEWINN
Bettina Sorger (l.) freut sich über zwei Freitickets für 
den Circus Frankello und Sandra Niederl unternimmt 
dank der BIG einen ausgedehnten Bummel auf der 
Grazer Frühjahrsmesse. Weitere Gewinner:innen 
wurden per E-Mail verständigt. ©

 S
TA

DT
 G

RA
Z/

W
O

LF

Nationale wie internationale 
Künstler:innen bringen vom 

29. Mai bis 2. Juni Locations wie 
die Kasematten, den Dom im 
Berg und die Helmut List Halle 
– mit neuem Detroit Club – zum 
Beben. Lilly Palmer, Wilkinson, 
Meute, Nils Hoffmann u. v. m. 
verwandeln Graz zum pulsieren-
den Zentrum. Am 1. Juni wartet 
zudem ein Abend voller Live-
Acts im Dom im Berg.

springfestival.at

Clubkultur 
à la Graz

SPRINGFESTIVAL 
–​ 29. Mai bis 2. Juni

Elektronische Musik und 
Kunst, über 100 Acts und 
spektakuläre Locations.

BIG BONUS
 GEWINNSPIEL 
2 x 2 Tickets für den Live-
Samstag, 1.6., im Dom im 
Berg. Schreiben Sie bis 
20.5. (KW „Festival“) an 
Abt. für Kommunikation, 
Hauptplatz 1, 8011 Graz 
bzw. eine E-Mail an:
big@stadt.graz.at 

* �Datenschutzbestimmungen siehe S. 37. 
Mitarbeiter:innen des Hauses Graz sind 
nicht teilnahmeberechtigt.

Barrierefrei. Kultur ist für alle da.

http://graz.at/lebensbilder
http://grazmuseum.at/event
http://grazmuseum.at
mailto:georg.mohapp%40lebensgross.at?subject=
http://kulturvermittlung.org
http://grazmuseum.at
http://stadtbibliothek.at
http://galerientage-graz.at
http://kultur.graz.at
http://voicesofspirit.at
http://storytellingfestival.at
http://springfestival.at
mailto:big%40stadt.graz.at?subject=
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„Alles fliegt“ im neuen Dirt Park
MOUNTAINBIKE

Am Bezirkssportplatz Theo-
dor-Körner-Straße flie-

gen nicht nur die Bälle hoch 
und weit, sondern auch die 
Mountainbiker:innen, die auf 
diesem einst als BMX-Bahn er-
richteten Parcours ein tolles 
Revier gefunden haben. Mit der 
nunmehr erfolgten Sanierung 

verfügen die hier ansässigen 
„Dirt Racoons“ über eine wun-
derbare Table Line, die feins-
te Sprünge erlaubt und für so 
manche(n) Dirt Biker:in eine 
echte Challenge ist. Gepflegt 
und gewartet wird die MTB-
Anlage vom Verein selbst (un-
ter Obhut der Diözesansport-

gemeinschaft), das Sportamt 
stellt dafür nötige Mittel bereit. 

Beim Opening Ende April wurde 
der perfekte Parcours artgerecht 
mit einer Party und – wie könn-
te es bei Mountainbiker:innen 
anders sein – mit einem Contest, 
genannt „Jumpline Jam“, gefeiert. 

dsg.at

Am 27. Mai 2024 heißt es um 7.30 
Uhr wieder hellwach zu sein, um 
Plätze für die begehrten Sommer-
sportkurse zu ergattern! Nicht 
weniger als 50 Sportarten – von 
Einzel- und Mannschaftssport 
über Rückschlagspiele und Was-
sersport bis hin zu Bewegungs- 
und Geschicklichkeitssportarten 
– werden im heurigen Sommer 
angeboten, wobei eine Registrie-
rung auf der Plattform Venuzle 
(partner.venuzle.at/sportamt-
graz) bis spätestens vier Tage vor 
Anmeldebeginn vonnöten ist. Ge-
nauere Informationen zu Sportar-
ten, Terminen, Altersklassen und 
Kosten sowie zu Registrierung 
und Anmeldung findet man bei 
den Quicklinks unter 

graz.at/sportamt

50 Sportarten 
für den Sommer

SOMMERKURSE

Knapp 3.000 aktive Sport
ler:in nen zählt die Vol-
leyball-Community in 

Graz – etwa die Hälfte spielt auch 
Beachvolleyball. Während in der 
Halle der Wettkampfgedanke und 
der Teamspirit im Vordergrund 
stehen sind, beim Beachen auch 
andere Faktoren im Spiel: „Es ist 
eine Art Lebensgefühl – der Mix 
aus Sand, Sonne und Sport, der 
den Reiz ausmacht“, ist sich Mar-
kus Günther vom Steirischen Vol-
leyballverband sicher.

Punkto Athletik gibt es klare 
Unterschiede  zwischen drinnen 
und draußen: Zwei Spieler:innen 
(auf einem zwar deutlich klei-

neren Feld) müssen sich schon 
allein wegen des Sandbodens 
mehr anstrengen, zudem ist kein 
Spielerwechsel möglich – und: 
„Der Ball fliegt im Freien anders 
als in der Halle“, so Günther. 
Auf vier großen Anlagen in  Graz 
wird gebaggert – um  Murbeach, 
Auster, Jahngasse und Mariatrost 
herrscht großes „Griss“. Dass die 
Plätze oft ausgebucht sind, liegt 
auch daran, dass manche Teams 
mehrere Accounts verwenden, 
um geblockt Spielzeiten zu reser-
vieren. Das ist nicht im Sinne des 
Breitensports, daher mahnt das 
Sportamt Fairness ein, damit alle 
ihren Platz finden! � stvv.at

VOLLEYBALL

 Beach-Boom in der Grazer City
Im Gegensatz zur klassischen Hallensportart vermittelt Beachvolleyball einen eigenen Lifestyle, der über 

die Grenzen des Sports hinausreicht. Kein Wunder also, dass diese Community auch in Graz weiter wächst.

© BVC

Die Sandkiste wartet. Die Beachvolleyballplätze in der Stadt sind bereit 
für die Open-Air-Saison, den Auftakt macht traditionellerweise das 
Murbeach Summer Opening am 11. Mai 2024.

© FOTO FISCHER
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GRAZ, 
BLEIB 

SAUBER
umwelt.graz.at

Lass deinen Müll nicht einfach liegen. 
Hol dir jetzt den kostenlosen  
Aschenbecher to go bei den Service-
stellen der Stadt Graz und in vielen 
Grazer Trafiken.

ANZEIGE

ALTSTADT-RUNDGANG: Ganzjährig, täglich um 14.30 Uhr

INNENHÖFE & MEHR-RUNDGANG:  
03.05. – 25.10.2024, jeden Freitag um 16.00 Uhr

SCHLOSSBERG-RUNDGANG:  
04.05. – 26.10.2024, jeden Samstag um 11.00 Uhr

URBAN ART RUNDGANG:  
09.05. – 31.10.2024, jeden Donnerstag um 18.00 Uhr

ABEND-RUNDGANG:  
03.07. – 30.08.2024, jeden Mittwoch und Freitag um 20.30 Uhr

VOLLMONDFAHRT mit dem Cabriobus:  
22.05. & 23.05., 21.06. & 22.06., 20.07. & 21.07., 18.08. & 19.08.,  
17.09. & 18.09.2024, jeweils um 20.30 Uhr

CABRIOBUSFAHRT:  
01.05. – 29.09.2024, Mittwoch bis Freitag, 11.00 Uhr I  
Samstag, 11.00 & 13.00 Uhr I Sonntag und an Feiertagen, 11.00 Uhr

KULINARISCHER RUNDGANG am Samstag:  
16.03. – 02.11.2024, jeden Samstag um 10.30 Uhr

KULINARISCHER BIER-RUNDGANG:  
19.04. – 25.10.2024, jeden Freitag um 17.00 Uhr

KULINARISCHER RUNDGANG am Sonntag:  
05.05. – 03.11.2024, jeden Sonntag um 12.30 Uhr

KULINARISCHE STADTRUNDFAHRT mit Cabriobus:  
Sonntag, 05.05., 26.05., 02.06., 30.06., 07.07., 28.07., 04.08., 25.08., 
01.09., 29.09., 06.10. & 27.10.2024 um 13.00 Uhr

© Mias Photoart

INFORMATIONEN UND ANMELDUNG:
Tourismusinformation Region Graz
Herrengasse 16, 8010 Graz 
T +43/316/8075-0
info@graztourismus.at
graztourismus.at/rundgänge

GRAZ ENTDECKEN
Stadtrundgänge und Stadtrundfahrten  
in der Kulturhauptstadt Graz

GRAZ GENIESSEN
Kulinarische Stadtrundgänge und Stadtrundfahrten  
in der GenussHauptstadt Graz

© Tom Lamm© Werner Krug
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ANZEIGE

MULTISPORTPLATZ
 �MAUT ANDRITZ 
Der Bezirkssportplatz in 
der Theodor-Körner-Straße 
bietet auf 2.500 m² einige 
Sportmöglichkeiten:  
Neben dem Dirt Park sind 
hier auch ein Fußball-
Hartplatz, zwei Tennis-
plätze, ein Basketballkorb 
sowie eine Skaterrampe.

� graz.at/sportamt
Sprungbereit. Die Table Line bei der Maut Andritz wurde erneuert.

http://dsg.at
http://graz.at/sportamt
http://stvv.at
http://graz.at/sportamt
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